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Alles muss raus!

18 Männer und Frauen aus Wil-
helmsdorf und Haslachmühle 
ziehen seit dem 18. Juli Schritt 
für Schritt in die neuen Gebäu-
de der Zieglerschen Behinder-
tenhilfe in die Wallstraße nach 
Bad Saulgau um. 

BAD SAULGAU – „Natürlich sind 
unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner schon sehr aufge-
regt und freuen sich auf das 
neue Haus und das Leben in 
Bad Saulgau“, berichtet Silke 
Fischer, die künftige Leiterin 
des Hauses. Die Behinderten-
hilfe der Zieglerschen ist eine 
Einrichtung für Menschen mit 
Hör-Sprach- und zusätzlicher 
geistiger Behinderung. 

Vor wenigen Tagen hatten die 
Nachbarn um die Wallstraße 
die Gelegenheit, sich das fast 
fertig gestellte Gebäude nach 
dem Richtfest noch einmal 
von innen anzusehen. „Wir 
waren überwältigt von dem 
großen Andrang und den vie-
len freundlichen und interes-
sierten Besuchern, die diese 

Gelegenheit nutzten“, berich-
tet Silke Fischer. Bereits in der 
Planungs- und Bauphase sind 
auch sehr nette Kontakte zum 
benachbarten Tennisclub ent-
standen. „Wir danken allen Bad 
Saulgauern für die offenen Tü-
ren, die wir gerne auch künftig 
weiter pflegen wollen“, sagt 
Werner Dudichum, Bereichs-
leiter Wohnen Wilhelmsdorf.   

Nach dem Urlaub beginnt ab 
dem 30. Juli für die Neubürger 
von Bad Saulgau dann die Ar-
beit in der OWB Bad Saulgau 

in der Schwarzachstraße. Für 
den 1. August haben die Ver-
antwortlichen dort ein kleines 
Begrüßungsfest eingeplant. 
„Unsere Bewohner freuen sich 
auf die neuen Arbeitserzieher, 
die neuen Kollegen und die vie-
len neuen Tätigkeiten“, erzählt 
Silke Fischer und kündigt an: 
„Nächstes Jahr sind wir dann 
schon richtige Bad Saulgauer 
und werden das Bächtlefest 
ganz und gar miterleben. Die-
ses Jahr haben wir uns noch 
mit einem Ausflug am Samstag 
begnügt.“  Annette Scherer

Bald richtige Bad Saulgauer

 

Sitzen auf gepackten Koffern und freuen sich auf den Umzug: die künftigen Bad 
Saulgauer mit Silke Fischer (ganz links) und weiteren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Behindertenhilfe der Zieglerschen.  FOTO: KATHARINA STOHR 

Behindertenhilfe der Zieglerschen

Das Thema „Abnehmen“ ist 
für viele ein Reizthema. Ma-
rion Preis ist mit der Mental-
Suggestiv-Methode wieder  in 
Bad Saulgau oder Überlin-
gen.
Ziel der Methode ist, dass der 
Teilnehmer ohne einseitige Diät 
oder Fastenkur allein durch sei-
ne mentale Stärke und seinen 
gestärkten Eigenwillen beim 
Essen nach kleineren Mengen 
ganz leicht aufhören kann. Bei 
der Mental-Suggestiv-Methode 
werden Energiepunkte an Kopf 

und Oberkörper durch leichten 
Fingerdruck aktiviert. „Dazu 
kommt meine Begabung, durch 
die ich über eine Konzentra-
tion im Unterbewusstsein be-
wirken kann, dass beim Essen 
bereits nach kleineren Mengen 
eine ganz intensive  Sättigung 
verspürt wird“, erklärt Marion 
Preis.
Grundsätzlich ist nur eine Sit-
zung nötig. Sollte eine zweite 
notwendig sein, vielleicht zur 
Stabilisierung, dann ist diese im 
Laufe eines Jahres kostenlos.  

Infotelefon
07551/66631. Hilfe auch bei 
Raucherentwöhnung, für re-
duzierten Alkoholkonsum und 

Stabilisierung der Persönlich-
keit (mehr Selbstbewusstsein).

Ein neuer Weg zur
Gewichtsabnahme

MitFreude ABNEHMEN
Durch die einmalige Mentalmethode von 
Marion Preis (keine Hypnose) sind Sie schnel-
ler satt. Sie werden weniger Einkaufen, spa-
ren Geld und werden kleine Mengen 

genießen. Bei Bedarf 2. Sitzung kostenlos.    Rufen Sie einfach
an, dann wissen Sie mehr. Telefon 07551/66631
(Termine in Bad Saulgau u. Überlingen)   Auch Hilfe beim Rau-
chenentwöhnen, mehr Selbstbewusstsein, weniger Alkohol

ohne
Diät!

Frauenarztpraxis
Dr. Schlegel
Gyn. Endokrinologie &
Reproduktionsmedizin

Bad Schussenried

Praxis geschlossen
vom 6. – 24.8.12

Tel. 0 75 83 / 37 17
www.drschlegel.de
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Mit kleinen Fehlern
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Büchermarkt
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Werde Fan – Klick  
dich rein bei facebook!

Alles aus 
deiner 
Region !
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Diesen Mann kann man nicht 
genug loben: Rudolf Lehn, 
Lehrer, Gründer und Leiter 
des Schülerforschungszent-
rum Südwürttemberg (SFZ) 
holte den bedeutendesten 
internationalen Physik-Wett-
bewerb International Young 
Physicists‘ Tournament 
(IYPT) nach Bad Saulgau. 
Fünf Tage lang kämpften 
die Teams aus 28 Nationen 
um Gold, Silber und Bronze. 
Südkorea, Singapur und 
Iran zogen ins Finale ein 
und bekommen alle drei 
Gold. Deutschland kommt 
auf Platz 5. Am 26. Juli ist die 
„IYPT-Award Ceremony“, zu 
der auch Landeskultusminis-

terin Gabriele Warminski-
Leitheußer erwartet wird. 
Bundesbildungsministerin 
Annette Schavan war bei der 
feierlichen Eröffnung. bime

Bad Saulgau
international 

Das ging unter die Haut: Physik-Cracks aus 28 Nationen zogen bei der IYPT-
Eröffnung Flaggen schwingend ins Stadtforum ein. FOTO: BIRGIT MEHL

Die Elite des internationalen 
Damentennis kommt nach 
Bad Saulgau! Vom 30. Juli – 
bis zum 5. August sind die 14. 
Knoll Open. Hier sagt uns Tur-
nierdirektor Gernot Maier, wie 
er an die Spitzenspielerinnen 
rankommt und wieso immer 
mehr Zuschauer das Weltrang-
listenturnier sehen wollen.

! Zum 14. Mal organisieren 
Sie das hochkarätig besetz-
te Weltranglistenturnier der 
Damen, zum 6. Mal ist es mit 
25 000 US-Dollar dotiert. Wie 
geht das in einer kleinen  Stadt 
wie Bad Saulgau?

Gernot Maier: Wir hatten das 
Glück, dass wir die Firma Knoll 
Maschinenbau mit Herrn Mat-
thias Knoll an der Spitze als 
Hauptsponsor gewinnen konn-
te, das Turnier zu unterstützen. 
Wir sind lange miteinander 
befreundet und haben früher 
zusammen Handball gespielt. 
Auch durch ihn haben wir noch 
weitere Firmen gefunden. Un-
sere Stärke ist, dass wir sehr vie-
le Sponsoren haben. Wenn mal 
einer ausfällt, finden wir wieder 
einige neue. Dieses Jahr haben 
wir fünf neue Sponsoren.  

! Eine ganze Woche steht der 
sonstige Spielbetrieb in Ihrer 
Anlage still. 
Ja, deshalb ist mir besonders 
als Vereinsvorsitzender wichtig, 
dass der gesamte Etat bereits 
im Vorfeld abgedeckt ist und 
wir einen Gewinn machen. Nur 
so kann ich verantworten, dass 
die Mitglieder eine Woche nicht 
spielen können.

! Sogar das Porsche Nach-
wuchsteam  kommt . . .
Barbara Ritter, die Chefin und 
Trainerin des Fed Cup, war die 
letzten Jahre immer bei uns. Sie 
stellte das Porsche Nachwuch-
steam im April in Stuttgart vor. 
So freuen wir uns jetzt, dass mit 
Carina Witthoeft eine Spielerin 
von diesem Team kommt. Bar-
bara Ritter kann diesmal wegen 
der Olympischen Spiele in Lon-
don nicht kommen. 

! Was ist mit Lokalmatadorin 
Tatjana Malek? 
Sie ist schon nach Amerika ge-
reist, um für die US Open auf 
Hartplatz zu trainieren. 

! Der große Tennisboom ist 
vorbei. Trotzdem kommen zu 
den Knoll Open immer mehr 
Zuschauer. 
Auch das Niveau im Damen-
tennis ist gestiegen. Die Damen  
bieten hochkarätige sportliche 
Leistungen und wir eine stetige 
Qualitätsverbesserung in al-
len Bereichen. Sie können sich 
bei uns auch noch nach Feier-
abend Spiele ansehen. Wir ha-
ben eine Flutlichtanlage instal-
liert, die für eine sehr reizvolle 
Atmospähre sorgt.

! In Belgien und Moskau fin-
den ab dem 30. Juli zwei gleich 
hoch dotierte Damen-Tennis-
turniere statt, in der Slowakei 
gibt‘s ein 50 000 US-Dollar-
Turnier. 

Wir hatten bis zum Melde-
schluss am 12. Juli nahezu 500 
Meldungen. Die Spielerinnen 
schätzen bei uns die hervorra-
gende Organisation. Wer möch-
te, wird von uns kostenfrei pri-
vat untergebracht. 

! Welche Ansprüche stellen die 
Damen an die Verpflegung?
Eigentlich keine. Aber wir ach-
ten natürlich darauf, dass wir 
sie mit dem verköstigen, was 
sie mögen und ihnen gut tut: 
viel Nudeln und frische Salate. 
Das Kochen übernimmt für uns 
Frank Müller, der in der Kleber 
Post gelernt hat.

! Letzte Frage: Wer ist Ihre Fa-
voritin?
Das ist schwer zu sagen, da das 
Feld sehr angeglichen besetzt 
ist. Ich kann immer erst im Lau-
fe der Woche, wenn ich einige 
Spiele gesehen habe, meinen 
Favoriten nennen. BIRGIT MEHL

Diese Damen sind Weltklasse

32 Tennis-Damen kämpfen vom 30. Juli bis zum 5. August beim Knoll-Open um 
Punkte für die Weltrangliste. Lokalmatadorin Tatjana Malek (Foto) kam im vergan-
genen Jahr bis ins Finale.   FOTO: VEREIN

Die Namen von 18 Weltranglisten-
spielerinnen stehen auf der Setzliste, 
angeführt von Sarah Gronert (169 
Weltranglistenpunkte). Es gibt 
8 Qualifikantinnen, 4 Wildcards. 
Die Tageskarte kostet 6 Euro, die 
Dauerkarte 25 Euro. Wie Sie eine 
Dauerkarte gewinnen können, lesen 
Sie im Leserservice. Das Turnier 
findet beim TC Bad Saulgau in der 
Wallstraße statt. 

GEWINNEN SIE!

Gernot Maier, 
Turnierdi-

rektor und 
1. Vorsitzen-

der des TC 
Bad Saulgau

Für Rudolf Lehn, Gründer und Leiter 
des SFZ Südwürttemberg, ging ein 
Traum in Erfüllung: Das großartige  
IYPT fand im kleinen Bad Saulgau 
statt.  FOTOS: BIRGIT MEHL

Hans-Georg Härter, bis April 2012 
Vorstandsvorsitzender der ZF Fried-
richshafen AG, war auch da. Er ist ein 
großer Förderer des IYPT.

Bundesbildungsministerin Annette 
Schavan trägt sich ins Goldene Buch 
der Stadt ein. Bürgermeisterin Doris 
Schröter schaut zu.

Fortsetzung von Seite 1

! Wie war der Schulwechsel 
für Sie? 
Damals hatte man auch das Ge-
fühl, dass man nach dem Wech-
sel von der Grundschule auf die 
weiterführende Schule nun „zu 
den Großen“ gehört, man hat 
sich erwachsener gefühlt und 
man kann mit Sicherheit sa-
gen, dass ein solcher Wechsel 
Kinder reifer werden lässt. In 
einer Gemeinschaftsschule, in 
der Hauptschüler, Realschü-
ler und Gymnasiasten zusam-
mengepackt werden, wäre ich 
sicherlich untergegangen.

! Kleinen Schulen auf dem 
Land droht wegen des demo-
grafischen Wandels das Aus. Was 
schlagen Sie vor? 
Nach dem Grundsatz „Kurze 
Beine, kurze Wege!“ sollten wir 
uns nach Kräften bemühen,  
zuerst mal die Grundschulen 
vor Ort zu halten. Auch für die 
weiterführenden Schulen kann 
man durch Kooperationen Eini-
ges erreichen. Leider muss man 

aber ganz offen sagen, dass 
aufgrund der sinkenden Schü-
lerzahlen nicht jeder Ort seine 
eigene Schule behalten kann. 
Und die Gemeinschaftsschule 
kann uns auf Dauer nicht vor 
dieser Entwicklung retten.

! Bildung kostet. Jetzt fallen 
womöglich 1700 Lehrerstellen 
weg. Wie können wir uns die Bil-
dung leisten, die unsere Kinder 
dringend brauchen?  
Auf jeden Fall nicht durch 
kostspielige Experimente mit 
ungewissem Ausgang wie die 
Gemeinschaftsschule oder die 
teilweise Wiedereinführung von 
G9 am allgemeinen Gymnasi-
um. Ich denke schon, dass wir 
Schule unter den veränderten 
Voraussetzungen neu gestalten 
müssen. Und, so hart es für die 
Betroffenen ist, die Standorte 
genau unter die Lupe nehmen. 
Ein Schulentwicklungsplan ist 
dafür sicherlich eine wichtige 
Voraussetzung, wenn er ohne 
Scheuklappen und Ideologie 
erstellt wird.  BIRGIT MEHL
Das ganze Interview unter www.
wochenblatt-de

Bareiß will Schule 
neu gestalten

Thomas Bareiß zeigt im WOCHENBLATT sein Zeugnis der 1. Klasse: Aus dem stillen 
und zurückhaltenden Erstklässler wurde ein durchsetzungsstarker Bundespolitiker. 
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Täglich zu den gewohnten Öffnungszeiten
Ravensburg: 07 51 / 37 09 26
Friedrichshafen: 0 75 41 / 37 41 16
Biberach: 0 73 51 / 18 99 11

Ihre ganz persönliche Geschenkidee - ein Gutschein
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Jeden Donnerstag die neue Chance.


